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Grundlegendes 

 

- Vergleiche werden mit „Vgl.“ eingeleitet: 

Beispiel: Vgl. BENEDIKT XVI., Motu proprio Omnium in mentem [26. Oktober 2009], in: AAS 102 (2010) 

8–10. 

 

- Beachten Sie den Unterschied zwischen „-„ und „ –„. 

Beispiel: FRANZISKUS, Motu proprio Mitis Iudex Dominus Iesus [11. September 2020], in: AAS 107 

(2015) 958–970. 

 

- Ziffern in Gesetzestextverweisen werden immer in Zahlen geschrieben. Im deutschen 

Fließtext werden die Zahlen von Null bis Zwölf ausgeschrieben, ab der 13 werden 

Ziffern verwendet. 

Beispiele: § 1 Abs. 1 Z. 1 1. HS. 

Jesus hatte zwölf Apostel. Dazu kommen noch 72 Jünger. 

 

Zitation des kirchlichen Gesetzbuches (CIC) 

 

CIC 1983 

 

- Ein Canon wird mit „c.“ abgekürzt, mehrere Canones mit „cc.“. 

- Canones sind untergliedert in Paragraphen („§“ bzw. „§§“), manchmal in Nummern („°“ 

oder „n.“ bzw. „nn.“). Die Zitation kann sich an Sätze („S.“) und Halbsätze („HS“) 

anlehnen. 

- Der Kodex wird mit „CIC“ angegeben. 
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Langzitat 

- Das erste Zitat im wissenschaftlichen Apparat wird Langzitat genannt: 

 

c. [Ziffern] § [Ziffern] n. [Ziffern] [Ordinalziffern] S. CIC. 

 

Beispiel: c. 276 § 2 n. 1 CIC. 

 

Kurzzitat 

- Alle weiteren Zitate ab der zweiten Nennung werden Kurzzitat genannt. Es unterscheidet 

sich in der Kanonistik nicht vom Langzitat. 

Beispiele: c. 208 CIC. 

c. 276 § 2 n. 1 CIC. 

cc. 1086–1088 CIC. 

c. 1091 §§ 1–3 CIC. 

 

Spezialfall: Überarbeitete Canones des CIC 1983  

- Dabei handelt es sich um eine nicht mehr in Kraft stehende Norm des aktuellen 

Gesetzbuches. 

- Der historische Canon wird mit „can.“ eingeleitet. 

- Der CIC bleibt ohne Jahreszahl. 

- Am Ende wird die Klammer „in der Fassung vom Jahr“ eingefügt. Es ist keine Angabe 

zu machen, wie lange der Canon in dieser Form wirksam gewesen ist. 

 

can. [Ziffern] § [Ziffern] n. [Ziffern] [Ordinalziffern] S. CIC (i.d.F. [Jahreszahl der 

Promulgation]). 

 

Beispiel: can. 1086 § 1 CIC (i.d.F. 1983). 

 

CIC 1917 

 

- Die Zitation folgt fast gänzlich den Regeln für den CIC 1983 mit der Ausnahme, dass „c.“ 

durch „can.“ ersetzt wird. 

- Ein Canon wird mit „can.“ abgekürzt, mehrere Canones mit „cann.“. 

- Canones sind untergliedert in Paragraphen („§“ bzw. „§§“), manchmal in Nummern („°“ 

oder „n.“ bzw. „nn.“). Die Zitation kann sich an Sätze („S.“) und Halbsätze („HS“) 

anlehnen. 

- Der Kodex wird mit „CIC“ angegeben. 

 

can. [Ziffern] § [Ziffern] n. [Ziffern] [Ordinalziffern] S. CIC/1917. 

 

Beispiele: can. 208 CIC/1917.  

can. 276 § 2 n. 1 CIC/1917. 

cann. 1086–1088 CIC/1917. 

can. 1091 §§ 1–3 CIC/1917.  
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can. 87 CIC/1917. 

 

Langzitat 

- Das erste Zitat im wissenschaftlichen Apparat wird Langzitat genannt: 

Beispiel: can. 276 § 2 n. 1 CIC 1917. 

 

Kurzzitat 

- Alle weiteren Zitate ab der zweiten Nennung werden Kurzzitat genannt. Es unterscheidet 

sich in der Kanonistik nicht vom Langzitat. 

 

CCEO 1990 

 

- Ein Canon wird mit „c.“ abgekürzt, mehrere Canones mit „cc.“. 

- Canones sind untergliedert in Paragraphen („§“ bzw. „§§“), manchmal in Nummern („°“ 

oder „n.“ bzw. „nn.“). Die Zitation kann sich an Sätze („S.“) und Halbsätze („HS“) 

anlehnen. 

- Der Kodex wird mit „CCEO“ angegeben. 

 

c. [Ziffern] § [Ziffern] n. [Ziffern] [Ordinalziffern] S. CCEO. 

 

Beispiel: c. 276 § 2 n. 1 CCEO. 

 

Langzitat 

- Das erste Zitat im wissenschaftlichen Apparat wird Langzitat genannt: 

Beispiel: c. 276 § 2 n. 1 CCEO. 

 

Kurzzitat 

- Alle weiteren Zitate ab der zweiten Nennung werden Kurzzitat genannt. Es unterscheidet 

sich in der Kanonistik nicht vom Langzitat. 

Beispiele: c. 208 CCEO 

c. 276 § 2 n. 1 CCEO. 

cc. 1086–1088 CCEO. 

c. 1091 §§ 1–3 CCEO. 

 

weitere Beispiele zu den Gesetzesbüchern CIC und CCEO: 

c. 1234 § 2 CIC.   (meint: Canon 1234 Paragraph 2 des Codex Iuris Canonici von  1983)  

c. 216 2. HS.   (meint: Canon 216 2. Halbsatz des Codex Iuris Canonici von 1983) 

c. 1312 § 1 1° CIC.  (meint: Canon 1312 Paragraph 1 Nummer 1 des Codex Iuris Canonici  

von 1983)  
c. 1283 1° CIC.  (meint: Canon 1283 Nummer 1 des Codex Iuris Canonici von 1983)  

can. 1244 § 1 CIC/1917. (meint: Canon 1244 Paragraph 1 des Codex Iuris Canonici von 1917)  

c. 814 2° CCEO. (meint: Canon 814 Nummer 2 des Codex Canonum Ecclesiarum Orientalium)  

cc. 783–789 CCEO.  (meint: Canones 783 bis 789 des Codex Canonum Ecclesiarum Orientalium)  

cann. 1104–1107 CIC/1917. (meint: Canones 1104 bis 1107 des Codex Iuris Canonici von 1917) 

can. 999 § 1 CIC (i.d.F. 1999) (meint: überarbeiter Canon  999 Paragraph 1 des Codes Iuris Canonici von 1983 

in der Fassung ab 1999) 
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c. 1234 § 2 CIC.  

Acta Apostolicae Sedis 

 

Langzitat 

- Das erste Zitat im wissenschaftlichen Apparat wird Langzitat genannt: 

 

AAS Nr. ([Jahrgang]) [Seite] – [Seite]. 

 

Beispiel: AAS 102 (2010) 10–12. 

 

Kurzzitat 

- Alle weiteren Zitate ab der zweiten Nennung werden Kurzzitat genannt. Es unterscheidet 

sich in der Kanonistik nicht vom Langzitat. 

 

- Für die ACTA SANCTAE SEDIS (1865–1908) wird die Abkürzung ASS verwendet. 

Beispiel: ASS 1 (1865) 5–10. 

 

Münsterischer Kommentar 

 

Langzitat 

- Das erste Zitat im wissenschaftlichen Apparat wird Langzitat genannt: 

 

[NAME], in: MKCIC c. [Ziffern], Rn. [Ziffern]. 

 

Beispiel: LÜDICKE, in: MKCIC c. 1345, Rn. 2. 

 

Kurzzitat 

- Alle weiteren Zitate ab der zweiten Nennung werden Kurzzitat genannt. Es unterscheidet 

sich in der Kanonistik nicht vom Langzitat. 

 

Langzitat in der Fußnote 

 

In Gesetzessammlungen  
 

[NAME DES PAPSTES IN KAPITÄLCHEN], [Dokumenttyp] [Titel] [Erscheinungsdatum], in: [Name 

der Reihe] [Jahrgangsnummer] ([Erscheinungsjahr]) [Seite]–[Seite]. 

 

Beispiel: BENEDIKT XVI., Motu proprio Omnium in mentem [26. Oktober 2009], in: AAS 102 (2010) 8–

10. 

FRANZISKUS, Motu proprio Mitis Iudex Dominus Iesus [11. September 2015], in: AAS 107 (2015) 958–

970.  
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Sonstige Veröffentlichungen  

 

[AUTOR IN KAPITÄLCHEN], [Dokumenttyp] [Titel] [Datum: TT. Monat JJJJ], in: [Reihe]  

[Jahrgangsnummer] ([Erscheinungsjahr]). 

 

Beispiel: FRANZISKUS, Rescriptum ex Audientia SS.mi [1. Februar 2020], in: OR 160 (2020) n. 39, [17. Februar 

2020] 8. 

FRANZISKUS, Motu proprio Nel corso dei secoli [2. Dezember 2019], in: Comm 51 (2019) 362–363. 

 

Internetquellen 

 

- Onlinequellen für Rechtsnormen sind nur akzeptabel, wenn physisch kein Fundort 

belegbar ist. Für Aufsätze gilt dies sinngemäß, wenn ein Digital Objekt Identifier (DOI) 

vorliegt.  

 

[NAME DES AUTORS IN KAPITÄLCHEN], [Dokumententyp] [Titel] [Erscheinungsdatum: TT. 

Monat JJJJ], online unter: [Url] [Stand: (TT.MM.JJJJ)]. 

 

Beispiel: KONGREGATION FÜR DIE GLAUBENSLEHRE, Dekret Quo magis [22. Februar 2020], online 

unter:https://www.vatican.va/roman_curia/congregations/cfaith/documents/rc_con_cfaith_doc_20200222_

decreto-quo-magis_la.html [Abruf: 22. April 2020]. 

 

Kirchliche Gerichtsurteile 

 

[GERICHT], [Dokumententyp] [Erscheinungsdatum: TT. Monat JJJJ] coram [gegebenenfalls 

Nachname des Richters], in: [Fundort], [Bandnummer] ([Jahreszahl) [Seitenangabe], 

[Nummernangabe]. 

 

- Das Wort „coram“ entfällt, wenn der Name des Richters nicht genannt wird. 

Beispiele: ROTA ROMANA, Urteil [11. Dezember 1964] coram Sabbatani, in: Decisiones Sacrae Rotae 

Romanae 56 (1964) 925–936, n. 7. 

 

- ab der zweiten Nennung Kurzform: 

Beispiel: RRDec 56 (1964). 

 

weitere Beispiele: HL. OFFIZIUM, Responsum [28. März 1962], in: Xaverius Ochoa, Leges Ecclesiae post 

Codicem Iuris Canonici editae, Volumen III Leges anni 1959–1968 editae (1972) 4265, n. 3052. 

APOSTOLISCHE SIGNATUR, Decisio [7. Juli 1971], in: Xaverius Ochoa, Leges Ecclesiae post Codicem Iuris 

Canonici editae, Volumen IV Leges anni 1969–1972 editae (1974) 6135f., n. 3990. 
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Häufige Abkürzungen 

 

Kirchenrechtliche fachspezifische Abkürzungen 

 

HAERING, Stephan u. a. (Hgg.), Handbuch des katholischen Kirchenrechts [HdbKathKR3]. 

Regensburg 32015, XXVf. 

 

Weitere Abkürzungen 

 

- Das angeführte Werk ist online unter u:search verfügbar. 

 

SCHWERTNER, Siegfried M. (Hg.), IATG³ - Internationales Abkürzungsverzeichnis für Theologie 

und Grenzgebiete. Zeitschriften, Serien, Lexika, Quellenwerke mit bibliographischen Angaben 

= International glossary of abbreviations for theology and related subjects. Berlin 32016. 

 

 

 

 

Stand: 07.05.2020 

 

Univ.-Prof. Andreas Kowatsch 

Univ.-Ass. Florian Pichler  

 


